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Ausbildung: 
Interkulturelle  IntegratIonsbegleItung

Vorteile für den/die Teilnehmer/in
 ● Betreute Lernmöglichkeit

 ● Leihweise zur Verfügung Stellung der technischen Infrastruktur

 ● Kennenlernen der Möglichkeiten (aber auch Schwierigkeiten)    
 des interkulturellen Zusammenlebens – positiv für die Ausübung des   
 Integrationsbegleiters

 ● Positive Erlebnisse über das Aufnahmeland

Vorteile für Österreich und die Zivilgesellschaft
 ● Unterstützung der Integration von Menschen mit Migrationshintergrund

 ● Förderung der Freiwilligenarbeit

 ● Senkung der öffentlichen Kosten durch schnellere und bessere Integration

 ● Verbreiterung des Integrationsgedankens und der persönlichen Identifizierung  
 (Betriebsratsaktionen).

 ● höhere Identifikation mit Integrationsmaßnahmen, da eine persönliche   
 Beziehung zur zu integrierenden Person besteht.
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AUSBILdUnG & IntEGrAtIon
wErdEn SIE PAtE



In dieser Patenschaft übernimmt der Pate die Kosten für eine/n teilnehmer/in,  
mit dem Ziel, diese/n zum/r Integrationsbegleiter/in ausbilden zu lassen. 
Integration als Selbstläufer – Integrationsverständnis und Integration beginnt  
in den eigenen reihen. 

nachhaltiger Beitrag für die Gesellschaft.

Jobaussichten im rahmen der tätigkeitsmöglichkeiten gem. §7 Bundesbetreuungs-
gesetz (Einstiegsbeschäftigungen)

DETAILS ZUR PATENSCHAFT
Zielgruppe für eine Patenschaft
Firmen, Mitarbeiter von Firmen (Betriebsratsaktionen), Privatpersonen,   
organisationen, Gruppen von Privatpersonen, etc.

Auszubildende (Teilnehmer/innen)
Flüchtlinge, Zuwanderer, Asylwerber sowie Österreicher/innen, die als Freiwillige, 
ehrenamtliche Mitarbeiter von nGo‘s etc. aktiv werden wollen.

 ● Prüfung der sozialen Qualifikation – Grundvoraussetzungen für die Ausbildung

 ● Vor Beginn werden die teilnehmer durch den IMProVE-Beirat auf ihre   
 persönliche und fachliche Eignung für diese Ausbildung überprüft.

Ausbildung
 ● EInStIEGSworKShoP (verpflichtend; kann auch als Einzelgespräch   

 durch IMProVE erfolgen)

 ● VorBErEItUnGSModULE Grundlagen für Betreuungsberufe wie    
 Menschliche Entwicklung, Persönlichkeit, coaching u.a.

 ● ModULE ZUr IntEGrAtIonSBEGLEItUnG Grundlagen,    
 handlungsansätze und Methoden, Unterstützung in der Umsetzung    
 (Informationen: recht, Behörden, etc.)

Die Ausbildung erfolgt in Form von Blended Learning (Kombination von 
e-Learning und Präsenzphasen).

Kosten
die Kosten für die Patenschaft beinhalten den Aufwand für das Vorbereitungs- 
gespräch samt Systemeinschulung, die theorie-Lernmodule, Lernmentoring 
(wahlweise) und Prüfung.

PAtEnSchAFt

 ● mit Lernmentoring          
 (Lernbetreuung wird durch IMProVE durchgeführt)  €  1.500,–

 ● ohne Lernmentoring         
 (Lernbetreuung wird durch den Paten durchgeführt)  €  1.200,–

LEISTUNGEN UND VORTEILE EINER PATENSCHAFT
Leistungen des Paten

 ● übernahme der Ausbildungs-Kosten je nach Vorbildung des/r Auszubildenden

 ● Lernmentoring und persönliche Unterstützung – je nach Patenschaftsmodell

 ● Kurzfristig Beistellung der technischen Infrastruktur (Lernplatz, Internet, Pc   
 und drucker) – je nach Patenschaftsmodell

 ● Persönliche Begleitung bis zum Abschluss der Ausbildung (empfehlenswert),  
 gegen gesonderte honorierung kann IMProVE eine geeignete Begleitperson  
 beistellen

Vorteile für den Paten
 ● Imagewerbung (corporate Social responsibility, Social Investment)

 ● nachhaltiger und dokumentierter Beitrag zur Gesellschaft 

 ● Auf wunsch und nach definition der Anforderungen durch das Patenunter-  
 nehmen kann aufgrund des Vorgespräches ein/e teilnehmer/in ausgewählt   
 werden, der später als möglicher Mitarbeiter in Frage kommt. dies kommt für  
 Unternehmen in Frage, die in oder mit den herkunftsländern wirtschaftliche   
 Interessen im weitesten Sinn (z.B. niederlassungen, Fluglinien) haben.

 ● Eventuell wissenstransfer und Kenntnisse über die Fähigkeiten des    
 Betreuten (hinblick auf Personaleingliederung)


